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 ufl.Hoch-Ehrwüurdiger, geprieſnerEzottes-Mann!
NAuf! gurte Sich und tritt die groſie Reiſe an.
C,GOTT  der an Sion noch mit Mutter-VLiebe denckt

Auf  auf! des Jönigs Hitz rufft ihren Foſua
Jſts deſſen. Huld Sich uns zum Wandes-Woachter ſchenckt.

Komm komm auf deine Nut tritt auf die Veſte da.
Sein Junger wie er ſchrieb vor gantz geraumer Zeit/
Als Seine Gzantzlandin Vein Kertz und eſeel erfreut
Den itzo Kembergs Wu' als Kdirt und Biſchoff ehrt
Erratthe wohl DIJR ſey ein gantzes VSand beſchert.
Gantz recht ſo kluger Fleiß baut NarmorWtuffen auf
Und ſetzt den Altan ſich der hochſten Ehren drauf!
Du groſſer GottesMann, wer kennt nicht Seinen Ruhm?
Die gantze Weißheit iſt Gein altes Eigenthum;
Das Werckzeug Gottlicher und MeſiſchenWiſſenſchafft:
Hort Ariſtarchi, was in dieſem Ruſtzeug hafft:
Wodurch zu erſt der Fall des ſtoltzen Babels kam
Und BO.TTes Sden letzt den groſſen Wachsthum nahm
Des Welt-Beziingers Schwerd ſo jenen Knoten loſt
Die Sprachen halber Welt ſind in Fhn eingefloſt:
Sein achter Rednergchmuck nimmt allen das Panier
Aus Sir redt hamnel Sligs ſelbſt iſt hier
Ein KRathan alter Zeit wird in Fir aufgeſtellt
So præeſentireſt DU den wahren Medner-ggeld;
Sliä Eyfer blitzt aus Beiner Medlichkeit
Des KRathans Mantel tragſt Gu durch Weſcheidenheit.
Und weil Autoritat Zein ernſtes Auge ziert
Wird  wie durch agamuel das gantze Volck geruhrt:
Zein gantzes WOTTesWerck iſt mannlich eingericht
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Des Schiffes Maſt haut man aus keinem Wohre nicht.
Diß Zein Vicht hat GOTT langn des Veuchters werth geſchatzt
und Weiſſens Jerichb in Forgau aufgeſcht;
Hier brach Vein Glantz je mehr durch neue trahlen aus
Ein Glantz der viel zu ſtarck vor dirſes SOTTesHaus
Die groſſe Fönigin, die auserwehlte Grau,
JeE unermudet iſt am achßſchen ZionsWaunſ

Der



Der ſtarcke Pfeiler noch in unſerm hoeiligthum
Die hohe auer um den Weinberg um und um
Bewunderte Wein Vicht diß ſeltne groſſe Wfund
Der Jhr wie Ruguſtin auf ſeiner Vantzel ſtund.
O Jag! Hie ſinds durch Jie des Mimmels chluß vollbracht
Daß Dich ſhuguſtens Ruf ʒum Fgachßſche yharus macht.

Auf luchte Pharus, auf! in Deines GOttes Stifft,
Biß wir in Vanaan ſind glucklich eingeſchifft.
HochwurdgerEzottes-Mann, DUgroſſes Furchen-Bicht,
Erlaube Zeinem Knecht was tieffe Demuth ſpricht
ZSein Knecht der Waſſer einſt auf Zeine Kande goß
Als Zeine Bunſt auf ihn mit vollen Strohmen floß;
Su ſegneſt Forgau nun mein Wunſchen folget Fir
Seein AbſchiedsWort hielt uns das Jubilate fur.
Ein Jubilate hofft gewiß das gantze Wand
Nun diß Palladium der Kdirche wird geſandt.
Wohlan BOTZ ruhrt nicht Vold kein koſtlicher Fuweel
Der KoirchenWunſch iſt wie das heilge galbe-el;
Zu dieſem gräden Wauch hat ſich mein Fgertz geſellt
Das ſeine reine Blut in dieſem Npffer ſtellt:
Duwirſt an Ehr und Schmuckdem Hohen Pricſter gleich,
Und tragſt den BiſchoffsHut in SachßensLchrer-Reich.
Vu bildſt uns Joſuam aus Warons Khindern abj
Wie ein Geſicht ihn dort dem heilgen Seher gab.
Der FERR des Weg Zein Nuß bißher gewandelt hat
Und deſſen heilge Hut gewartet fruh und ſpat
Der traägt in ſeinem Haus das Wegiment Sir auf
Und ſetzt Sich zu bewahrn des Vandes Fpßofe nauf.

O Preiß Jeruſalems! am Rbend dieſer Welt
Der auch wie Foſua den feſten gchild erhalt.
Auf ſtarckes Bollwerck halt ein Gegner ſtarck Gewehr
Ain Heyland wolte gar ein LegionenHeer;
Wenn Satan und ſein Troß zu Beiner Rechten tritt
So ſchilt der HERR der HERRder alems Selt behut:
Vein Vrund des hohen Mmts der auserwehlte Stein,

Wird auch zu Deiner Wacht voll ſicben Augen ſeyn.
Ach!



Ach andrer Joſua! O Mimmel horſt du mich!
Des Sions tFonn und echild Sein GO der ſtelle Zich
Wie jenen Foſua der Welt zum Wunder dar;
Ja  ja ein Wunder ſey Bein langes Vebens-Jahr;
Sga  ja ein Wunder ſey Dein edelſtes Veſchlecht
Ein Wunder Zions Frucht; denn geht mein Wunſchen recht.

Wo gieb die Schulter her nimm auf der Sirchen Vaſt
Zein Voſcher hat das Werck auch treulich angefaßt!

Der Zeiten Whotius der immerzu geruſt
Wie Feurchimedens Fauſt bey ihrem Zirdeel iſt:

Ein Bavid der zum treit ins gErren Kahmen kommt
Die Woliaths erſchlagt der Keinde gachen hemmt.
Such ZSwey hat GOTT zur Wehr auf ſeinen helß ernennt)
Das recht den Weg der ſchlecht und krummen Schlangen kennt.

Ein Jachin und Boas halt unſers Mauſes Mut
Auf welchem FeulenKWaar der erſte Sempel ruht.
Der hochſt-geubte Gleich ſteht Suren Sorgen bey!
Und die dreyfache Schnur reißt leichtlich nicht entzwey.
Drey Kßelden ſchopnten aus dem Wrunn zuWethlehem:
Diß Brey tragt gchwerd und egchild im Zhor Feruſalem.

Kun, hochſterRath, Dein iſt das Reich, Dein iſt dieKra ſr,
Dein iſt das Haus, die Stadt, Dein iſt die Burgerſchafft!

Bewache Du Dein Haus, ſonſt wacht kein Rrgus nicht
Auch Walinurus hat hierbey nichts ausgericht
Gicb Starcke deinem Knecht, gieb einen Helden-Muth,
Daß ErdasWerckdes HErrnmitKrafftundgreuden thut.
Des Jeremias WRuff zieht ehrne Mauren nach
Er wird zur eiſern Seul in Sturm und Ungemach:
Der Juhrer BWOTTes Volcks in das gelobte Band
Erhalt vor BOTTes Schutz zum feſten Unterpfand:
Sichſt Du aus Deinem Ruff nicht das Geleite hier,

ugüuhrer Gottes Volcks! drum auf: Der ggERR
inmit Siu.
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